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 Joab Nist, 31, ist der Gründer und Betreiber des Erfolgsblogs www.notesofberlin.com und Autor des Buches »Wellensittich entflogen – Farbe egal«. Er hat sein Leben lang in WGs gewohnt und dabei alles kommen und gehen sehen: Beziehungen, Affären, Gerichtsverfahren, Fressattacken, Frettchen – und  WG-Anzeigen. Weil viele davon einen tiefen Einblick in unsere absurdesten Vorlieben, Ängste und Eigenschaften geben, kann er gar nicht anders, als sie zu sammeln.
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 Für meine beiden Geschwister 
Sarah und Benjamin.
 
   »Die Spülmaschine räumt man von hinten ein!« Ein Vorwort
Mein Leben lang wohne ich schon in Wohngemeinschaften.
Angefangen hat alles zu Hause mit meinen Eltern und meinem großen Bruder, mit dem ich acht Jahre lang ein Zimmer geteilt habe. Während eines Schüleraustausches in den USA sammelte ich erste Erfahrungen, was es heißt, mit einem pubertierenden 13-jährigen Computerballerspielzocker zusammenzuwohnen. Immerhin, endlich ein eigenes Zimmer! Nach dem Abi wollte ich dann erstmals mit Menschen unter einem Dach hausen, die nicht älter und stärker, aber auch nicht jünger und bekloppter sind als ich.
Ich entschied mich, nach Berlin zu ziehen, auf der Suche nach der perfekten WG! Bei den Castings war ich anfangs auffällig nervös und verstört, dann primär skeptisch bis angewidert und irgendwann nur noch gelangweilt und bereit für alles beziehungsweise jeden.
Und so kam ich an meine erste WG im Prenzlauer Berg, Kastanienallee. Mit Kohleofen (kaputt), Dusche (kalt) in der Küche und circa fünf bis sieben Mitbewohnern: Mit dabei waren ein schwedischer DJ (ebenso kaputt), ein französischer Künstler (der nachts Leinwände mit Nägeln behämmerte), eine spanische Erasmus-Studentin und ihre 27-köpfige Freundesarmada sowie eine arbeitslose Expunkerin und ihr kongolesischer Mann. Privatsphäre gab es wenig, die Stimmung glich eher einem Hostel als einer Wohngemeinschaft. Es war Zeit, die Koffer zu packen und so zog ich mit einem Freund aus dem Studium zusammen. Über eine Bäckerei. Nachts aufgrund der aktiven Hefeteigmaschinen nicht schlafen zu können und tagsüber nach einer Schrippe zu riechen war ziemlich suboptimal. Letztlich war auch die Erfahrung einer Zweier-WG eine Herausforderung. Schon an der Gangart ins Bad oder am Geräuschpegel beim Abwasch war die Stimmungslage des anderen abzulesen. Irgendwann schwiegen wir uns nur noch an.
Ein Auslandssemester kam mir da gerade recht. Das Apartment meines Studentenwohnheims in Utrecht teilte ich mir mit einem Italiener, der nie etwas aß und immer kiffte, sowie einem Australier, der immer aß und sich dabei stets meiner Essensvorräte bediente. Zurück in Berlin überkam mich die Sehnsucht nach der optimalen Konstellation.
Next Stop war eine Dreier-WG. Vor Ort war bereits Marc, der Platzhirsch und sehr WG-erfahren: »Die Spülmaschine räumt man von hinten ein!«, »Kauf dir auch mal Spar-Glühbirnen!«, »Guck mal in den Brotkorb, das ist von dir!« In einer WG teilt man nicht nur Bad und Küche, sondern das ganz alltägliche Leben. Die Marotten des einen, die Empfindsamkeiten des anderen, Liebeskummer, Prüfungswahn oder aufgelesene Straßenköter aus dem letzten Griechenlandurlaub. WG-Bewohner kennen sich mitunter besser, als dies ihre Partner oder Familienangehörigen tun.
Seit nunmehr 10 Jahren wohne ich in WGs und habe dabei selbst unzählige Gesuche aufgegeben und Angebote gelesen. Es wurde höchste Zeit, ein Best-of meiner Sammlung zusammenzustellen.
Viel Spaß beim Eintauchen in diesen wunderbar komischen Kosmos.
Berlin, Frühjahr 2014
   
 Joab Nist
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  MITBEWOHNER/IN GESUCHT
  Ich suche eine(n) Mitbewohner(in): Alter unwichtig, nicht doof (was für mich keine Bildung voraussetzt), nicht unkommunikativ, nicht unsauber, nicht pleite.
 
   
 Wir suchen eine neue WG-Schlampe! 
Zimmer: 15 m² freie Fläche, um dich zu verwirklichen, deinen Namen zu tanzen, wilde Partys zu feiern oder um dich in Embryonalstellung in den Schlaf zu heulen etc.
WG-Leben: Vicky (24) und Gabi (23) sind die zwei tightesten Bitches, die man in Kreuzberg finden kann. In unserer Freizeit lesen wir gerne die Wendy, machen Malen nach Zahlen und stehen auf romantische Abende mit Sonnenuntergang auf unserem nicht existenten französischen Balkon.
Sonstiges: Wir wollen eigentlich gern einen Mann als neuen Mitbewohner, sind aber nicht so auf’s Geschlecht fixiert, wenn du ’ne tighte Bitch bist, kannst du uns bestimmt auch als Frau überzeugen! :) 
Bring Bier mit, und wir sind Freunde!
   
  
  Sehr geehrte/r Herr oder Frau »neue potenzielle Mitbewohner/in«!
Ende Oktober legt unser 4-Kajüten-Segler an Land an. Dabei wird ein Crewmitglied unsere Mannschaft verlassen. Falls du zufällig gerade am Pier stehst und Lust auf einen Törn hast, so kannst du gerne anheuern.
sie segelt
von insel zu insel
von pol zu pol
bei lauer brise
oder im tiefsten sturm
ob wellchen nur schäumen
oder wogen sich bäumen
sie segelt
an einen anderen ort
komm doch an bord!
 
   
 Ich (m) suche eine Mitbewohnerin, die, ggf. kostenlos, im eigenen Zimmer bei mir wohnen kann. Du kannst dich um die Wohnung kümmern, und wenn du kochen kannst, dann ist das ein Riesenplus für dich. Du kannst auch kostenlos bei mir wohnen, wenn du bereit bist, ein oder zwei Nächte in der Woche an meiner Seite zu verbringen …
Die Wohnung würden wir gemeinsam aussuchen! 
Bei Interesse bitte mit Bild!
   
 Auf WG-Suche und Lust auf mehr als nur vier Wände?
Wie wäre es, nicht nur ein Bücherregal, sondern eine Bibliothek, nicht nur einen Schreibtisch, sondern ein Arbeitszimmer, und nicht nur ein Sofa, sondern einen Entspannungsraum zu haben?
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